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Zamstag den 23. Februar 1889.
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D l l V r i e n.
^ a id ach. Am ^ 1 . Februar d, I . fand im

Vaale der hicsigm Schießstä'tte ein großer Ball Statt ,
Welchen der wohlthatige Damcnvercin zur Erhaltung
der Kleinkinderbcwahranstalt unternahm.

Der menschenfreundliche Sinn der hiesigen Stadt»
bewohner benutzte auch diese Gelegenheit, um das
Gute zu fördern, und dieser Ball gab ein reines Er-
trägniß von ai9 si. 52 kr. C. M-, zum Besten des
Fondes der Kleinkinderbewahranstalt.

Indem der genannte Verein dieses zur allgemei»
nen Kenntniß bringt, dankt cr im Namen der guten
Sache allen denen, die durch ihre Beiträge, oder
durch ihre Bemühungen jenes günstige Resultat her«
beiführten, in welcher Beziehung besonders Herr Han-
delsmann Joseph Karinger, der das ganze mühevolle
Arrangement des Balles besorgte, und die Herren
Pächter der Schießstä'tte, Moos und Winkler, welche
den Saal unentgeltlich zur Disposition stellten, —
volle Anerkennung verdienen. —

Sch i f f f a h i ' t in Tr ie f t :
Am 27. Februar.

V e n e d i g : Franz Gustau Oscar, Johnson, Norweg.. in
3 Tagen, mit VaNast.

Amsterdam: Ionge Gerbrand, Nepperus, Holland-, in
g5 Tagen, mit Zlicker und a. W.

Am 18. dito.
S m y r n a : Lovor, Fiöcovisch, Oester., in 28 Tagen, mit

Baumwolle und a- W.
N e d o u t k a l e : Satiro, Tomich, Oesterr., in ?5 Tagen,

nnt Getrtide.
C a t a n i a : St. Paöqnale, Napeli, Sizil., in 2aTagen,

mit Soda und a. W.
N e w p o r t : Conquest. Hawkins, Eng!., in 5? Tagen,

mit Ofen.

L i v e r p o o l : Grecian, Nowelt, Eng!., in «0 Tagen,
mit verschiedenen W.,re>,.

M a r i a n o pe l : Galiziauo, Milolinow, Vcsierr., ln 89
Tagen, mit Getreide.

M a r s e i l l e : Paziente, Copaitich, Oesterr., in 23 Ta-
gen, mit Zucker und a. W.

V r a i l a : Aristide, Ciriaco, Griech., in 9a Tagen, mit
Getreide.

M a l t a : Cervo, Iurcovich, Oesterr., in i2 Tagen, mit
VaumwoNgcirn und a. M

M e s s i n a : Amilcare, Mrak, Oesterr., in Hl Tagen, mit
Südfrüchten.

L i v o r n o : Teseo, Pacetti, Porlugics, in ,5 Tagen, mit
Qel und a. W.

Nagusa: Albano, Mattiasevich. Oesterr., in 3 Tagen,

mit Ballast.

Mess «na: Speranza. Cosulich, Oejierr., in 29 Tage»,
mit Früchten und' a. W. '

L i p a r i : Nciova Sincerita, Martiguano, Neapolit./ i»
22 Tagen, mit Bimsstein und a, W. ^ , .,

V a h ia : Kingöcove, M'Donald, Cngl., in 76 T«ge«.
mit Zucker und a. W.

M a r s e i l l e : Principe Metternich. Milatov'ch, Oesterr..
in «6 Tagen, mit Zucker mid a. W.

Am ,9. dito.
S m y r n a : Progreffo, Mariinolich, Ocst.elr,. in 27 Ta«

gen, mlt Baumwolle und a, W-
V r a i l a : St. Spiridione, Monarchal, Gricch., in92Ta»

gen, mit Getreide.
T a l a c z : Fido, Stuparich, Oesterr,, in 82 Tagen, mit

Getreide.
S m y r n a : Stasseta Alefsandri»a, Voili, Oesterr., in 28

Tagen, mit Valouea.
S m y r n a : Diöp^ccio, Sbutega, Oesterr., in iZ Tagen,

mit Baumwolle und a. W-
C a n d i a : Erccle, Sü-ovich, Oesterr., in 5o Tagen, mit

Gerste und andern Waren.

VM i e n.
Nach der Besiegung des Aufstandes im Königteiche

Polen hatten Se. Majestät der Kaiser Franz dem ge-
wesenen Oberbefehlehaber der insurrectionellen Armee,
S k r z y n e cki, auf seine Bitte den Aufenthalt in Aller-
höchsidero Staaten, gegen Ablegung des Versprechen«/
sich daselbst ruhig zu verhalten, zu gewahren Keiuht.
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Von Prag,8 woselbst er selt mehreren Jahren

feinen Wohnsitz mit sein« Familie genommen hatte,

und wo er einer vollkommen freien persönlichen Bewe-

gung genoß, entfernte er sich am 13. Jänner heimlich

und mit Zurucklafsung eines Schreibens, in dem er

der k. k. Regierung anzeigte, daß er sich nach Belgien

begebe, um eine ihm »on der dortigen Regierung an-

gebotene militärische Anstellung anzutreten.

Durchdrungen von dem Gefühle der aus einer

solchen Berufung, wenn sie wirklich S ta t t gefunden

hätte, hervorgehenden Beeinträchtigung d»r Allerhöchst-

ihrer Würde von Seite eines fremden Staates gebüh-

renden Rücksichten, haben S«. Majestät der Kaiser,

sobald Sie von der Entfernung des Ex'Generals

Skrynecki aus Prag Kenntniß erhalten, dem k. k. Ge-

schäfMräger zu Brüssel, Grafen von Rcchberg, b«'

fehlen lassen, der königl. belgischen Regierung zu «r<

klären: daß, wenn Vkrzynecki ln den königl. belgischen

Dienst wirklich aufgenommen werden sollte, oder, falls

er bereits aufgenommen wäre, in selbem beibehalten

würde, fernere diplomatische Beziehungen zwischen

dem kaiserl. österreichischen Hofe und jenem S r . M a -

jestät des Königs der Belgier nicht b<st«h,n könnten,

ohne daß übrigens, durch einen aus obiger Veranlassung

»mspringendtn Abbruch derselben, die Theilnahme des

kaiserlichen Hofes an dem von der Londoner Conferenz

unternommenen Friedenswerke Eintrag erleid«« würde.

Nachdem nun die von de,n k. k. Gefchäfcsträ'ge»,

felnen Instructionen gemäß, gemacht« Erklärung Se i -

tens der königl. belgischen Regierung eine befriedigende

Erledigung nicht erhallen hat, hat Graf Rechberg, mit

der Gesandtschaft, Brüssel am,6, Februar verlassen, Und

ist andererseits dem am k k. Hofe accreditirten königl.

belgischen Gesandten Namens S r . Majestät erklärt

worden, daß seine diplomatischen Verrichtungen am

allerhöchsten Hoflager aufgehört haben. (Ost. B.)

Se. k, k. Majestät haben' mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 29. Jänner d. I . , die Lehrkanzel der

Religionswissenschaft und der Erziehungikunde an der

philosophischen Lehranstalt zuGörz, dem deutschen Pre-

diger zu Triest, A n t o n Fus t e r , allcrgnädigst zu

verleihen geruhet. (W. Z.)

V r e u fi c n.
Die Aachener Z e i t u n g meldet aus Aachen

vom L. Februar: „Gvaf von Scckendorf, königlich

preußischer Kämmerer und Geschäftsträger am belgi-

schen Hofe, nebst Gefolge, und Graf von Rechberg,

k. k. österreichischer Kämmerer und Geschäftsträger am

selben Hofe, nebst Gefolge, sind hier angekommen,

und im> Gasthafe ,>zu.m großen Monarchen" bei Hrn .

von Dremel abgestiegen.' >, (Ost- V. )

^ ' V e l 3 i e n.
D l i HilNKucr Zeitung enthält, e.ln Scheiben aus

V c ü f s e l vom 5. Februar, worin es aus Anlaß dcr

Abreise der Geschäftsträger von Oesterreich und Preu«

ßen, welche der Correspondent irrigerweise damals schon

«rfolgt glaubte, heißt: »Durch ein seltsames Zusam«

mentreffen nehmen in demselben Augenblicke, wo die

Abreise der zwei Legationen auf Krieg zu beuten scheint,

die politischen Dinge im Innern ein« Gestalt an, die

zur Vermuthung berechtigt, daß die Regierung anf di«

Beschlüsse der Conferenz einzugehen geneigt sey. Ganz

unerwartet wurden gestern Nachmittags die Kammern

prorogirt, und zugleich vernahm man, daß der König

die Dimission der Minister der Finanzen und der J u -

stiz, die beide zur extremen Partei des Widerstandes

gezählt weiden, angenommen habe. Von P.niö und

London eingegangen« Nachrichten, »nd besonders die

Gewißheit der Atnmhme deS Tractats durch den König

Wilhelm, dürften dieß bewirkc habe«. (Ost. V . )

Aus Aachen meldet die dortige Zeitung unterm

10. Februar: So eben erhalten wir direct aus Brüssel

die zuverlässig« Mi t the i lung, daß daselbst die Antwort

der Confeltnz auf den letzten Vorschlag der belgischen

Regierung, in Betreff der Besetzung Venloo^s und

Macstricht's durch Bundcstruppen, eingegangen ist.

Die Antwort ist ganz dieselbe, wie die auf einen f rü-

hern ähnlichen Antrag der Holländer. Die Confercnz

hat es rund heraus abgelehnt, das Project nur in Be-

rathung zu nehmen. Dieser Bescheid war vorauszu-

sehen; die Abr,is« d«r beiden GeslNidten gewinnt aber

dadurch größere Bedeutung; denn wenn sie auch nur

durcl> einen speciellen, von jenen Verhandlungen unab-

hängigen Fall zunächst veranlaßt worden, so sind die

Art und W^ise, wie sie Sta t t gefunden hat , «nd die

Folgen derselben überhaupt von wcit aussehender Wich«

tigkeiti da alle Beziehungen zu Deutschland dc^dalb

vorläufig abgebrochen werden, und schon dadurch dem

Verkehre Belgiens sich Schwierigkeiten entgegenstellen

dürften, auf die man dort bis jetzt nicht gefaßt zu

seyn scheint. (W. Z.)
Schweven »üw Om-Wegen»

Hamburger Blätter berichten aus S t o c k h o l m

vom 39. Jänner : Eine Deputation der Einwohner

dcr Insel Gothland hatte gestern Audienz bei Seiner

königlichen Hoheit dem Kronprinzen, und stellte das

ergebenste Gesuch an Hochdenftlben, daß der Hafen

zu S l i t o , einer der besten der Ostsee, zum Freihafen

erklärt weiden mochte, da dieses nicht allein für die

Wohlfahrt der I nse l , sondern für dcn ganzen Ost-

sechandel von großer Bedeutung seyn würde. Aus

der huldreichen Antwort des Kronprinzen lä'ßt sich

folgern, daß selbiger sich der Erfüllung dieses Gesuchs

nachdrücklich annehmen werde. ( W . Z-)

F r a n k r e i c h .
D a s I o u r n a l d es D eba ts meldet. dcr Wie*

dcrausbruch der Feindseligkeiten zwischen Mexico " i d

Frankreich werde durch die letzten, aus der Havannah
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in E n g i r d eingelrossenen Schiffe bestätigt. Franzo»
fische Kriegsschiffe sollten nach Campcche segeln, um
diesen Hasen zu blokiren. Der Moniteur versichert,
gegen die Angaben der Oppositionsblälter, die Regie-
rung habe von dem Admiral Vaudin durchaus keine
neuern Depeschen erhalten, als die über die Einnahme
des Forts San Juan de Ulloa. (Allg. Z.)

P a r i s , 6. Februar. Es heißt jetzt, morgen
tvtlde der „Msni teur« eine königliche Ordonnanz
publiciren. welche den Herzog vonOrleans zumOber-
befehlshaber der Nordarmee ernenne. Alle Truppen,
welche zu dieser gehören, sind jetzt !n ihren Canto-
njrungen vereinigt. Eine Anzahl Offiziere, die noch
zu Paris waren, haben den Befehl erhalten, sich ohne
Verzug auf ihre Posten zu begeben. Die letzten von
lhnen sind diesen Morgen von hier abgereist. — An
der belgischen Gränze befinden sich jetzt in verschiede-
nen Cantonirungen zwischen Commercy und Lttle l h
Fclddatlcricn, eine jede. von 6 Kanonen. (Prg. Z.)

H P 2 n i e n.
Der T o u l o n n a i s schreibt aus O r a n : ,,E!n

Fahrzeug, welches Meli l la am 20. Joiner verließ,
ist am 22. auf derRhede von M,rs--e l ' Kedir einge-
troffen. Es befanden sich am Bord desselben zwei Ab,
gesandte der empörten Besatzung, ein Officer und ein
Priester, welche beim Abgang des Dampfbools „Cro-
codil" noch in Quarant ine lagen. Man glaubte, ihre
Mission scy, die Freilassung der Gefa«gentN von A l -
hucemas, welche in Oran noch in Haft gehalten werden,
zu verlangen. Die Carlisten von Melil la sind gut ver-
proviancirt, und bereit, den Truppen, welche die spa-
nische Regierung gegen sie schicken wird, energisch zu
widerstehen. Sie beziehen ihre Lebensmitlel von den
Cmgebornen Marokko's. Ein englischer KriegHbrigg
liegt vor Mel i l la , und sucht mit den neuen VefehIS-
habcrn des Planes zu unterhandeln. Auch die Marok-
kaner haben letztern vorgeschlagen, sich mit ihrnn S u l -
tan in Verbindung zu setzen. Die Carlistcn aber woücn
weder England noch Marokko alS Schuhherrn. Die
Madrider Negierung hat jetzt auf der afrikanischen Küste
nur Ceuta noch, welches wahrscheinlich dem Beispiele
von Alhucemas und Meli l la bald folgen wi rd. "

Die M a d r i d e r J o u r n a l e vom 29. und 30.
Jänner, die man am ?. in Paris erhalten halte,
bringen nichts Neues von Bedeutung. — AuS Vayonne
wird vom 2. Februar geschrieben: „Der Schnee vcr.-
spent alle Wcge und hemmt alle Verbindungen,' seit
mehrten Tagen schneit es unaufhörlich. — Cabrera
. be: Wegnahme eines Convois auf der Straße von

Calatayud nach Saragossa einen prächtigen Fang ge.-
macht haben. Unter dem Gepäck des ehemaligen spani-
schen Bolhschaflers in Par i s , Marquis von Eöpeja,
befand sich ein schöner-, für die Königinn Christine zu
Paris vcttercigttr Tafel service. Der Carlistische Chef

beeilte sich, diesen Lurusgegenstanb in ble Residenz des
Don Carlos zu überschickcn, der sich jedoch weigerte,
Gebrauch davon zu machen. (Ost. B. )

Nachrichten aus M a d r i d vom 2 l . Jänner mel-
den: Die Regierung hat dem General Lopez, der von
den Exaltados zum Commandanten eines Bataillons
unscrer Nat iona l -Mi l iz ernannt worden war, dm
Befehl ertheilt, zu Burgos ihre Befehlt abzuwarten.
Man arbeitet eifrig an der Ausrüstung und Vervoll-
ständigung sämmtlicher Armee-Corps. — Der Ober-
befehlshaber der Centrums-Armee, van Haler», hat
jeden Soldaten, der Mu n i t i o n , Waffen ober Uni-
formsstücke verkauft, und jedes Ind iv iduum, das
solche Gegenstände, so wie Salpeter und B l e i , den
Carlisten zuführt, mit der Todesstrafe bedroht.

Nach Berichten aus Azc 0 y t i a vom 24. Jänner
war dort nichts Neues vorgefallen. Espartero bleibt,
wie festgebannt, zu Haro ; Marolo weicht nicht aus
Durango. Graf Negri kam mit einem Auftrage deK
Don Carlos ins Hauptquartier des Maroto. I n M u -
nagorris Corps reißt die Desertion mit icdem Tage
mehr ein. (W. Z,)

Nachrichten aus M a d r i d vom 3. Februar zu-
folge war der bisherige Gesandte der Madrider Regie-
rung am Lissabon,r Ho f , jetzt Premierminister, Perez
de Castro, in Madrid eingetroffen. „D ie zahlreiche
Escorte," heißt es in einem Schreiben aus Madr id
von odgcdachlcm Tage, „deren er bei seiner Durch-
reise durch Estremadura bedürfte, wird ihm kein er-
freuliches B i ld von dem Zustande des Landes, dessen
Geschicke er leiten soll, gewährt haben.« — Der Prinz
George von Cambridge kam am 2 l . Jänner, unlec
dem Incognito eincs „Lord Culloden« in Sevilla an,
und reiste, nach einem Aufenthalt von zwei Tagen,
von dort nach Cadix.ab. — Van Haien hat endlich
am 22. Jänner mit seinen Truppen Segorbe verlassen,
in der Absicht, die Carlisten aus dem Maestrazgo zu
vertreiben. Bei seiner Annäherung zogen sie sich von
Montalvan zurück, und er verbrannte das dortige Fort.
Zu gleicher Zeit verließ die Division Aspiroz Murviöoro,
um sich in SeZorbe als Reserve aufzustellen. (Ost. B.)

V 0 r t u g a I .

Englische Blatter schreiben aus L i s s a b o n vom
23. Jänner: Die portugiesische Herrschaft in Goa,
eines der wenigen Ueberbleibsel des portugiesischen
Reichs in I n d i e n , schwankt fortwährend. Der Re-
gicrungs-Secrelär, Major Antonio Mariano Acebedo,
ist meuchlerisch erschossen worden. DcrOberrichter wur-
de genöthigt, die Stadt zu verlassen, und man glaubt,
daß auch der Erzbischof das Präsidium der Regierung
niederlegen müsse. Das portugiesische Indien wird in
den Cones durch den ehemaligen Präfccten Bernardo
Perrz da Si lva vertreten. (W. Z,)
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Großbritannien.

L o n d o n , 5. Februar. Die Königinn verfügte
sich um halb 2 Uhr Nachmittags vom Buckinghampal-
last aus, in vollem Hofstaate nach dem Parlaments-
haus, und ward auf dem ganzen Wege von dem ver-
sammelten Volke mit loyalen Acclamationen begrüßt.
Unter den Pairs im Hause der Lords, wo die Feierlich-
keit wie gewöhnlich S ta t t fand, bemerkte man nament-
lich den Herzog von Cambridge, der sich mit den Lords
und Ladies von Bank zu Bank laut und heiler unter«
hielt. Die Königinn in ihrer schweren, reichen Staats :
rode, bestieg den Thron , hieß Ih re Lordschaften Platz
nehmen, und nachdem auf Ladung der Sprecher des Un-
terhauses, mit einer Anzahl Mitglieder an den Schran-
ken erschienen war , laS Ih re Majestät Anfangs mit
etwas zitternder und leiser, bald aber mit klarer ange-
nehmer S t imme , die in der ganzen glanzenden Ver-
sammlung beutlich vernommen wurde, ihr vom Lord-
kanzler kmcend überreichte Thronrede. Hierauf stieg
Ih re Majestät vom Throne herab, und der Zug uerließ
das Haus in derselben Ordnung, wie er gekommen.
Der Saa l war gedrängt vo l l , und man bemerkte ins»
besondere, daß das diplomatische Corps ungemein voll»
zählig anwesend war. Die Königinn sah bleich aus, und
die zu große Krone war ihr so tief ins Haupt gesunken,
daß sie zum Theil den Ausdruck ihrer Züge verdeckte.

(Allg. 3 )
Mehrere Londoner Nl5t ler sprachen in letzter«r

Zeit von Erkrankungen des Herzogs von W e l l i n g -
t o n ; andere Zeitungen widersprachen, indessen verst.
chert man, daß Kraft und Gesundheit deS edlen Her«
zogs seit einigen Monaten auffallend geschwunden sind.
Er ist 1769 geboren.

Ludwig Napoleon V o n a p a r t e ist von seinem
Besuch in Birmingham, Manchester und Liverpool, wo
cr überall sehr gut aufgenommen worden, in London
angelangt, und hat die Wohnung des Grasen von Car-
digan, auf der Car l ton-Gardens-Terrace, auf ein
Jähr gemiethet. (Ost. B.)

N u ß l a n v.
Das kaiserliche Decret in Bezug auf die im Kö-

nigreiche Polen anzulegende Eisenbahn lautet folgen«
dermaßen: „ W i r Nicolaus u. s. w., nach Erwägung
d.'s Uns von dem Administrationsrath des Königreichs
vorgelegten Entwurfs in Betreff deS durch «in^Actien»
compagnie zu bewerkstelligenden BaueS einer Eisenbahn
unter dem Namen »Bahn zwischen Warschau und Wien«
haben Wir verordnet und verordnen: Art. l . Der
im Namen der Regierung abgeschlossene Contract zwi-
schen der polnischen Bank und Hrn. Peter Steinkeller
über den Bau einer Eisenbahn von Warschau nach
der österreichischen Gränze, so wie das Statut der

Compagnie, welcher die Ausführung des Unterneh-
mens zum Zweck hat, wird hierdurch von Uns bestätigt.
Art. 2. Bis die Actien zu noPerc. getilgt sind, und
di« Eisenbahn Eigenthum der Negierung geworden ist,
sichern Wir den Actionären eine Dividende von y Perc.,
indem Wir befehlen, daß alle Auszahlungen zu ihren
Gunsten, sowohl im Inlands wie im Auslande, ohne
alle Erschwerung und Vorenlhallung erfolgen, und
keiner Aufkündigung unterliegen sollen. Art. 2. M i t
Vollziehung gegenwärtiger Verordnung, die in die Te«
setzsammlung aufgenommen werden soll, ist Unsere R«<
giecung im Königreiche Polen beauftragt. Gegeben
zu S t . Petersburg, 7. (19.) Jänner 1829. (Unter,
zeichnet) Nicowus." (Ost. B.)

Romanisches Reich.
C o n s t a n t i n ope l , 17. Jänner. Das neue

Administrations'Reglement für Serbien ist nun an
den Ort seiner Bestimmung abgegangen. Die Pforte
dringt darauf, dasselbe unverzüglich ins Leben zu
rufen, welcher Wunsch wohl keinen Widerstand <i- .
fahren dürfte, da auch Nußland das größte Interesse
hiesür an den Tag legt. — Die persischen Prinzen,
Zelly Sultan und seine Brüder, befinden stch noch hier;
sie scheinen unschlüßig, ob sie sich wirklich nach EnK»
land begeben wollen, wie es früher hieß. (Allg. Z.)

Nachrichten aus Constan l in op el vom 30.
Jänner melden: <>Da bei Gelegenheit des Brande«
der hohen Pforte zwei Kistchcn mit den Präliosen
des Premierministerd entwendet worden, so sind von
Seit? der Regierung Circalarnoleil an die hiesigen
fremden Gesandtschaften gerichtet woiden, um zu ver°
hindern, daß sich die Thäter mit den entwendeten
Gegenständen am Bord eines europäischen Kauffah«-
lei> oder Dampfschiffes flüchten, um dadurch der v»5-
dienten Strafe zu entgchcn. Zu diesem Ende sind
jenen Noten Verzeichnisse der in Verlust gerathenen
Pcä'tiosen beigefügt worden. — Der ehemalig« lül«
tische Botschafter in London, Sar im Efendl. ist am
18. d. M . hier angekommen, und hat bereits sein«
Amtsuerrichtungen als Musteschar (Staalsrath) im
Departement des Innern angetreten. — Der Ge-
sundheitszustand ist fortwährend befriedigend. (Ost. B, )

Am e r i k lt.
Engl. Blätter haken Nachrichten aus V u e n 0 S-

A v r e s bis zum 2 i . Nov. Die französische Blokade
dauert fort. Eine französische Coruette, die Expedltive.
hat in der Nähe der Insel Mar t in Garcia Schiffbruch
gelitten. Das Ultimatum des französischen General?
Consuls Roger verlangt 20,000 harle Thaler für die
Witwe beS im Gefängniß verstorbenen Hrn . Veale,
10.000 für w . Lame, Befriedigung der Ansprüche
von Blos Dcspouy und Behandlung der auf dem Ge^
biethe der argentinischen Republik wohnenden Fran-
zosen gleich den Angehörigen der am meisten begun-'
stigten Nationen. Der englische Gesandte MandeuiXe
hac auf di< Bi t te des Gouverneurs Rosas seine Ver-
mi l t lung angebothen; Hr, Roger erklärte jedoch, er
muffe die Erlaubniß seiner Regierung zur Annahme
derselben einholen. ( W . Z.)

Verleger; Sgnaj Al. Evlcr v. All inmavr.


